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KOMMENTAR 

Unsere Jugend 
ist motiviert 

Robert Perathoner 
Jugendleiter  
 
Die Jugend in unserer Mu-
sikkapelle hat eine wichti-
ge Rolle und auch landes-
weit gewinnt sie immer 
mehr an Bedeutung. Die 
Betreuung der Jugendli-
chen in den Vereinen ist 
eine interessante und viel-
seitige Arbeit bei der man 
auch viel Spaß haben 
kann. Ich bin sehr froh Ju-
gendliche für die Musikka-
pelle gewinnen zu können. 
Dadurch wird der Verein 
lebhafter und wir können 
für die Zukunft weiterpla-
nen. Nur ein Verein der 
jugendorientiert arbeitet 
hat die Möglichkeit kame-
radschaftliche und traditi-
onelle Werte, die für eine 
Gemeinschaft sinnvoll 
sind, weiterzugeben. Mit 
der Jugendarbeit und 
durch interessante Pro-
bengestaltung versuchen 
wir die Jugend zu motivie-
ren. Betonen möchte ich 
auch die wertvolle Unter-
stützung der Eltern, welche 
ihre Kinder anhalten ein 
Instrument zu erlernen. 

Internetadresse:  
http://freeweb.dnet.it/mkleifers/ 

MUSIKKAPELLE LEIFERS 
GEHT MIT DER ZEIT 

Wir  sind mit 
eigener  Hompage 
im Internet 
„ Schau mal rein! “  
Hiermit wollen wir  euch offi-
ziell unsere eigene Hompage 
vorstellen. 

Unter der Internetadresse 
http://freeweb.dnet.it/mkleifers/ 

findest Du allerhand Interessantes über die Musikkapelle 
Leifers; wie allgemeine Informationen, die Geschichte der 
Kapelle, Fotoalbum, Tätigkeitsprogramm, Mitgliederliste, 
Kontaktadressen usw. Unser engagierter Webmaster Klaus 
Rauch wird die Inhalte unserer elektronischen Seiten stän-
dig aktualisieren. Ein Dank geht an dieser Stelle an unseren 
Musikkameraden Peter Warasin - zur Zeit studiert er Infor-
matik in Wien - der den Entwurf und die Programmierarbeit 
für unseren Internetauftritt gemacht hat. 

Klaus Rauch - Webmaster  

MUSIKKAPELLE LEIFERS 

Jungbläser for tbildung auf Schloss Matschatsch 
Eine intensive Schulungswoche mit viel Freude an der Musik 

Die Jungbläserwoche der  
Musikkapelle Leifers wird 
von den Nachwuchsmusi-
kanten und den Jungmusi-
kanten immer mit großem 
Eifer  erwar tet und wird je-
des Jahr  zu einem span-
nenden Ereignis. 
Heuer durften die Jungmusi-
kanten ihr musikalisches 
Können vom 1. bis 6. August 
auf Schloss Matschatsch in 
Eppan unter Beweis stellen. 
Dieses gut gepflegte Schloss 

eignet sich besonders für sol-
che Kursveranstaltungen. 
Auch für die 20 Schüler, 6 
Musiklehrer und 2 Köchin-
nen erwies sich diese Unter-
kunftsmöglichkeit als ideal. 
Unter der Gesamtleitung un-
seres einsatzfreudigen Ka-
pellmeisters Walter Cazza-
nelli wurden die Jungmusi-
kanten von den Fachlehrern 
in den verschiedenen Instru-
mentengruppen weitergebil-
det. Auf dem Tagespro-

gramm standen nicht nur In-
strumentalunterricht, wie 
schulisches Blasen, Grup-
penspiel, Einzelunterricht 
und Orchesterprobe, sondern 
auch Musiklehre und Singen. 
Die im vorigen Jahr neu ein-
geführte Marschprobe wurde 
auch heuer an zwei Unter-
richtseinheiten mit viel Spaß 
durchgeführt. 
Besonders wichtig ist auch 
die Pflege des Gemein-
schaftssinnes. Nach dem 
Abendessen gab es Spiele, 
Diskussionen und auch ein 
Lagerfeuer. So kamen sich 
die Jugendlichen auch auf 
kameradschaftlicher Weise 
näher. Sie hatten die Mög-
lichkeit positive Werte für 
die Persönlichkeitsentfaltung 
zu erleben, die für ihre Ent-
wicklung wichtig sind. 
Zum Abschluss gab es ein 
gemeinsames Grillen und ein 
gut gelungenes Abschluss-
konzert. Bei dieser Gelegen-
heit begrüßte der Obmann 
Roland Rauch als Ehrengäste 
den Herrn Pfarrer Hermann 
Senoner, den Vizebürger-
meister Reinhard Christanell 
und Finanzassessor Bruno 
Ceschini. Besonders herzlich 
bedankte er sich bei den Kö-
chinnen Frau Elisabeth und 
Barbara Kofler, welche sehr 
geschickt für das leibliche 
Wohl gesorgt hatten. 

Der musikalische Leiter  Walter  Cazzanelli und die Jungmusikanten bei einer  „ Orchesterprobe“ . 
 


